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„Fast-naht“, also: „das Fasten naht“, lautet eine 
mögliche Interpretation der Herkunft des Wortes 
„Fasnet“. Ist es schön, wenn eine Zeit naht, 
oder müssen wir uns fürchten vor dem, was da 
ansteht?

„Fasten“ klingt zumindest weniger nach purer 
Freude, eher nach „weniger essen“, „weniger 
dürfen“. Und das davor: Eine Zeit, die sich lustig, 
schunkelnd, laut und manchmal auch ausufernd 
auf den Tag Aschermittwoch zubewegt. Im Kon-
trast dazu dann die Fastenzeit: Zeit der Stille, 
Zeit, Zurückhaltung und Verzicht zu üben. 

Ich komme aus dem Raum Stuttgart. Dort gibt es 
fast keine Fasnetstradition. Ich durfte mich in den 
letzten Jahren mit den hiesigen Fasnetsbräuchen 
erst einmal vertraut machen. Und ich gestehe, 
dass mir doch eher die Fastenzeit gut gefällt: 
Ich mag den ruhigen, nachdenklichen Charakter 
dieser Zeit. Aber ebenso gestehe ich, dass ich der 
närrischen Zeit inzwischen etwas abgewinnen 
kann: Die Lumpenkapellen auf den Umzügen, 
mancher Büttenredner, der mich mit schwarzem 
Humor überrascht und auch die kreativ gestalte-
ten Häser finde ich toll. 

Fasnet – das Fasten naht
Unter uns gibt es die, die mit der Fasnets-Zeit 
mehr anfangen können, und diejenigen, die sich 
in der Fasten-Zeit wohler fühlen. Letztendlich 
gehören die beiden Zeiten zusammen, denn sie 
verbinden auch das Laute und Ruhige in uns. 

Auch in unseren Lebensläufen wechseln sich ruhi-
ge Zeiten ab mit den ereignisreicheren Zeiten. Wir 
müssen uns nicht dafür schämen, dass uns das 
eine mehr liegt als das andere. Genauso wenig, 
wie wir unsere Vorliebe als die bessere ansehen 
sollten. 

So rufe ich Ihnen zu: Hoorig, hoorig isch die Katz 
... und dann wünsche ich Ihnen auch noch eine 
ruhige Fastenzeit!

Mein Weg 
mit Jesus ...

... ist so bunt wie der 
Regenbogen! Unter 

diesem Zeichen steht 
in diesem Jahr die 

Vor bereitung von 52 
Kindern der Martins-

gemeinde auf die feier-
liche Erst kommunion. Im 
Buch Genesis steht dazu, 

dass der Regenbogen 
nach der Sintflut als Zei-
chen des ewigen Bundes 
zwischen Gott und den 

Menschen in die Wolken 
gesetzt ist. Für die 

Erstkommunion kinder, 
die am Gründonnerstag 

erstmals den Leib Christi 
empfangen werden, ist 

er auch ihr Weg mit 
Jesus, auf dem sie ihre 

Fußspuren hinterlassen. 
Foto: Tobias SchrammIhr Philipp Groll

Diakon
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Ansprechpartner

Termine Stelle im Pfarramt
neu zu besetzen

Pilgerreise nach Bingen

Fachkräfte gesucht

Büffeln im Chillix 

Pfarrbüro:
Gabi Hellmann, Ulrike Harzenetter, 
Helge Reich
Marienplatz 5, 88299 Leutkirch
Telefon: 07561 - 848 95 70 
Fax: 07561 - 848 95 79
Mail: stmartinus.leutkirch@drs.de
Pfarrer Karl Erzberger
Telefon: 07561 - 848 95 70
Mail: karl.erzberger@drs.de 

Diakon Philipp Groll
Telefon: 07561 - 848 95 75
Mail: philipp.groll@drs.de 
Pastoralreferent Benjamin Sigg
Telefon: 07561 - 848 95 76
Mail: benjamin.sigg@drs.de
Jugendreferent Dennis Hemer
Telefon: 0179 123 71 99
Mail: dennis.hemer@drs.de
Regionalkantor Franz Günthner
Telefon: 07561 - 91 38 50
Mail: f.guenthner@leutekirche.de

Mesner Stefan Aumann
Telefon: 0151 12 91 34 83
Kirchenpfleger Achim Reißner 
Büro: Marienplatz 17
Telefon: 07561 - 98 77 32
Mail: achim.reissner@kpfl.drs.de
Ökumenische Hospizgruppe 
Ulrike Butscher
Mobil: 0176 22 74 94 16

Umzug vom Keller in den Dachboden: Das neue Chillix 
nimmt Gestalt an. Neu wird nicht nur die Location, son-
dern auch das Programm: Wenn alle Dämmplatten verlegt 
sind, soll dort auch ein „Lernatelier“ angeboten werden. 

Für Schülerinnen und Schüler, die sich in diesem Schuljahr 
in einer Prüfungsphase befinden, bietet das Chillix mit dem 
Jugend referat des Dekanats vom 20. bis 28. April an vier 
Nachmittagen ein „Lernatelier Deluxe“ an.

In lernfördernder Atmosphäre gibt es hier die Möglichkeit, für 
sich allein oder in Lerngruppen zu lernen. Zudem sollen enga-
gierte Nachhilfelehrer für konkrete Fragen zu den einzelnen 
Prüfungsfächern gewonnen werden.

Um neben dem vielen Lernen den Kopf etwas zu entlasten 
und sich auch wieder entspannen zu können, gibt es in den 
Räumen verschiedene meditative und spielerische Angebo-
te. Damit das Lernen gut gelingen kann, wird auch zu jedem 
Lernnachmittag ein warmes Mittagessen gekocht. 

Für das Lernatelier werden für den oben genannten Zeitraum 
noch engagierte Nachhilfelehrerinnen und -lehrer gesucht, 
gerne auch pensionierte, die unser Team und die Prüflinge 
unterstützen können. Nach Absprache ist eine Aufwands-
entschädigung möglich. Bei Interesse melden Sie sich unter 
07561/848 95 76 oder per Mail an benjamin.sigg@drs.de.

Seit bald zwei Jahrzehnten treffen vie-
le Besucher, die ins Pfarrbüro kommen,  
Gabi Hellmann an und werden von ihr 
empfangen und freundlich betreut. Nun 
geht sie in diesem Jahr in den Ruhe-
stand. Die Stelle in Teilzeit ist zum  
1. September 2020 neu zu besetzen, mit 
insgesamt 17 Wochenstunden. Dienst-
zeiten sind  an zwei Vormittagen und 
an drei Nach mittagen. Weitere Infor-
mationen dazu gibt es auf der Home-
page der Martinsgemeinde www.leute-
kirche.drs.de unter der Rubrik „Kirche 
er leben“ oder im Pfarramt bei Pfarrer 
Karl Erz berger (Tel. 07561-848 95 74 –  
Karl.Erzberger@drs.de).

Das Interesse an der diesjährigen Pil-
gerreise in der Woche nach Fronleich-
nam in der Zeit von Montag, 15. Juni, 
bis Freitag, 19. Juni 2020, nach Bingen  
am Rhein zur heiligen Hildegard ist 
groß. Wer mitfahren möchte, sollte sich 
deshalb bald anmelden. Flyer zum Ver-
lauf und zur Anmeldung gibt es an den 
Schriftenständen in unseren Kirchen 
und Kapellen!

Für die Kindergärten der Gemeinde  
St. Martin Leutkirch werden verschie-
dene pädagogische Fachkräfte gesucht.  
Der Umfang der Stellen liegt zwischen  
15 Prozent und 100 Prozent. 

Im Kinder- und Familienzentrum St. 
Vincenz wird außerdem eine Mit-
arbeiter stelle im Umfang zwischen 65 
und 75 Prozent mit Schwerpunkt Ehren-
amts koordination geschaffen. Die de-
taillierten Ausschreibungen dazu finden 
Sie auf www.leutekirche.drs.de. 

Fasnet des Frauenbunds
Ganz herzlich sind alle Frauen ein-
geladen, am Dienstag, 11. Februar im 
Gemeindehaus einen lustigen Fasnets-
nachmittag zu feiern. Start ist um 14 
Uhr. „Wir freuen uns auf viele gut ge-
launte Frauen“, heißt es dazu. Für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt, Kuchenspenden 
werden gern entgegengenommen. 

Erst Valentinsgottesdienst ...
Am 14. Februar um 18.30 Uhr ist in der 
Martinskirche wieder ein Gottesdienst 
für Verliebte, Paare und alle, die sich von 
Gott in Liebe angenommen fühlen. „Lie-
be, Ver trauen und Treue können wir uns 
als Paar schenken und wissen uns auf 
dem nicht immer einfachen Weg be-
gleitet durch den Segen Gottes“, heißt 
es dazu. Die Andacht wird von der Band 
„Zeitlos“ begleitet. Dabei können sich 
Paare segnen lassen. 

... dann Kirchen-Fasnet
Am 14. Februar um 19.30 Uhr veran-
staltet die Kantorei wieder ihre jährliche 
Kirchen-Fasnet im Gemeindehaus. Im 
Jahr nach dem großen Jubiläum lautet 
das Motto „Die Karawane zieht weiter“. 
Herzliche Einladung!

Kindergartengottesdienst in Adrazhofen
Am Fasnetssonntag, 23. Februar, lädt 
der Kindergarten St. Martin um 10.00 
Uhr in die Kapelle St. Fridolin in Adraz-
hofen ein. Beim Kindergartengottes-
dienst wird die Geschichte vom „mutig-
sten Kater der Welt“ erzählt.

Solibrotaktion in der Fastenzeit
Am Aschermittwoch startet wieder die 
Solibrotaktion des Frauenbunds. Das 
Brot wird in der Bäckerei Wandinger an-
geboten. Dort steht auch ein Spenden-
kässchen. Unterstützt werden mit dem 
Erlös geflüchtete Frauen und Familien.
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Respekt, Leutkirch!

Mutmacher machen Mut

Hinweis: Die nächste Ausgabe der „Leutekirche“ erscheint 
Anfang März mit dem Thema „Kirchengemeinderatswahl“. 
Sie wird daher an alle katholischen Haushalte verteilt.

St. Martin wurde „visitiert“. So heißt 
der Fachbegriff für den alle fünf Jahre 
stattfindenden Besuch des Dekans oder 
Co-Dekans in einer Gemeinde. Mitte 
Januar war Pfarrer Claus Blessing aus 
Wangen in seiner Funktion als Co-De-
kan in Leutkirch zu Gast. 

Neben der Überprüfung von Kirchenbü-
chern und Kassen interessierte er sich 

Mutmacher. So heißt das Jugendprojekt 
und die Firmvorbereitung in Leutkirch. 
„Wir sehen junge Menschen mit ih-
ren Begabungen und Talenten“, erklärt 
Pastoralreferent Benjamin Sigg dazu. 

Co-Dekan Blessing richtet den Blick nach oben. Was er ringsum gesehen hat 
bei seiner Visitation in Leutkirch, hat ihm gut gefallen. 

unsere neu Getauften:
Mara Finja Maucher   getauft am 05.01.2020
Paul Edwin Holl    getauft am 05.01.2020
Tom Hengge     getauft am 26.01.2020

unsere Verstorbenen:
Johann Lupschina  verstorben 23.12.2019
Sigrid Pulz   verstorben 22.12.2019
Erich Butscher   verstorben 25.12.2019
Herlinde Fack   verstorben 25.12.2019
Ludmilla Mettenleiter  verstorben 29.12.2019
Margarethe Bismor  verstorben 02.01.2020
Adelheid Füßinger  verstorben 14.01.2020

Gedächtnis für die Verstorbenen:
01.02.: Karl Lanz, Anneliese Baumgärtner
03.02.: Ida Kösler, Hans Striebel, Verstorbene Fam. Striebel 
und Golder, Theresia Riedle, Rita Bareth
05.02.: Theresia Riedle, Herlinde Fack, Einhard Lerch und 
Familie Koch, Johanna, Maria, Alois und Andreas Krug
06.02.: Rita Remlinger de Gomez und Hugo Gomez, Otto 
Natterer, Karl Wörz
08.02.: Oskar und Ulrich Blum, Siglinde Keller, Gebhard 
Menig m. A., Wolfgang Stützle m. A., Fam. Walter, Hösch 
und Alejandro, Ingrid Winneberger
09.02.: Mailand: Otto Natterer
10.02.: Arnulf und Josef Bodenmüller
13.02.: Luzia und Hubert Waizenegger
15.02.: Peter Pietsch und Maria Staiger, Hermann Schiller, 
Anna und Wilhelm Längst, Hermann Grupp, Oskar und 
Ulrich Blum, Siglinde Keller, Hans, Maria und Pia Käufler, 
Irmgard, Reinhold und Wolfgang Hutter
16.02.: Mailand: Alois Lechthaler, Felix und Maria Waizen-
egger
17.02.: Josef und Theresia Heine, Magdalena und Eduard 
Fink, Hans Schneider, Emilio und Rosina Reina, Helene und 
Walter Maischberger
18.02.: Agnes und Theodor Epple, Thomas Riether, Arnulf 
und Josef Bodenmüller
19.02.: Peter Pietsch, Hartl Josef jun. und sen., Wolfgang 
und Eugen Stützle, Maria Schwarz
20.02.: Hermann Krug
22.02.: Peter Krug m. A., Winfried Seitz, Karl Mendler und 
Agathe Seywald, Rita Bareth
25.02.: Verstorbene Fam. Romer und Haberkern, Erich Ilg, 
Franziska Kunz, Manfred und Karl Schuck
29.02.: Oskar und Ulrich Blum, Siglinde Keller, Sofie und 
Max Schmid
02.03.: Hans Striebel, Verstorbene Fam. Striebel und Golder, 
Berta und Baptist Hanser und Saskia Bröckel

„Jugendliche sollen Räu-
me erfahren, wo sie will-
kommen sind, bevor sie 
etwas geleistet haben. 
Dafür braucht es Beglei-
ter, die Mut machen. Es 
braucht jugendgerechte 
Feiern und Gottesdiens-
te, weil Gemeinschaft 

besonders für den Prozess „Kirche am 
Ort“. Bei der gemeinsamen Sitzung des 
Kirchen gemeinderats und im Sonntags-
gottesdienst zollte er den Leutkirchern 
dafür Respekt und sagte Vergelt’s Gott. 
In Leutkirch werde nicht nur ein „reli-
giöses Mäntelchen“ um Veranstaltun-
gen gelegt. Kirche sei am Ort präsent 
und mit vielen Projektideen dran, Kirche 
für die Leute im Heute zu sein.

und Glaube so spürbar werden und Mut 
fürs Leben machen können.“

Am Freitagabend, 20. März, startet die 
Firmvorbereitung mit einem gemeinsa-
men Abend von Jugendlichen und Eltern 
um 19 Uhr im Gemeindehaus am Obe-
ren Graben. Dabei wird das Programm 

vorgestellt. Parallel dazu startet das 
Angebot „Firmung plus“. Das sind Ak-
tionen, zu denen sich die Jugend lichen 
anmelden können: eine Nacht auf der 
Galluskapelle, Taizéfahrt oder die Klei-

dersammlung „Aktion 
Hoffnung.“ Mittendrin 
steht dann „Fimung 
kompakt“, ein gemein-
sames Wochenende von 
Firmteam und Jugend-
lichen vom 23. bis 26. 
April. Am Sonntag, 17. 
Mai, feiern wir dann 

um 10.00 Uhr Firmung mit Weihbischof 
Gerhard Schneider.

Die Anmeldungen werden Anfang Feb-
ruar per Post verschickt. Wer keine An-
meldung bekommen hat, kann sich bei 
Benjamin Sigg (benjamin.sigg@drs.de) 
melden.



Der Kirche ein Gesicht geben

5 Kilo Weihrauch und 121 glückliche Sternsinger

Es gibt diese Menschen, die einfach 
anpacken. Monika Heinz zum Bei-
spiel: Mutter von vier Kindern, gro-
ße Mutter von sechs Enkelkindern, 
im Grunde so etwas wie die Mutter 
von Tauten hofen. Dort leitet sie den 
Kultur- und GemeindeTREFF, die 
Landfrauen der Region Leutkirch, 
den Chor von Heggel bach, die Mu-
sik- und Singgruppe Amicitia. Sie 
vertritt Tauten hofen im Gemeinde-
rat und im Ortschaftsrat und seit 29 
Jahren die agile Kirchengemeinde 

1. An was glaubst du?  
Ich glaube an Gott Vater, Gott Sohn 
und an den Heiligen Geist. Ich glaube, 
dass ich durch die Eucharistie und das 
Gebet ganz viel Kraft und Stärke, die 
Zuversicht und den Segen Gottes für 
mich und meine Familie bekomme.

2. Was bringt es, Christ zu sein? 
Mein Leben hat einen tiefen Sinn, 
sogar über den Tod hinaus. Denn 

Monika Heinz

Sie kommen! Die Sternsinger auf dem Weg zur Kirche, 
von der aus sie in die Häuser zogen. Foto: Christoph Dorsch

390 Kohlen, 121 Sternsinger, 25 Stern-
singer-Teamer, 4 Sozialpraktikanten, 
viele Sternsingerbegleitpersonen und 
Eltern, 5 Kilo Weihrauch, 26 Gurken, 
7,5 Kilo Karotten, 25 Paprika, 37 Brote, 
20 Stück Butter, 80 Liter Kinderpunsch, 
120 Teebeutel, 4 Kilo Käse, 6 Kilo Wurst, 
110 Paar Saitenwürste und 52 423 Euro 
Spendengelder – so lautet die Bilanz 
der diesjährigen Sternsingeraktion.

Als Pilotprojekt lief erstmals eine Stern-
singer-Gruppe unterstützt von einer 
App, einem vom Kindermissionswerk 
in Aachen entwickelten Programm für 
Handys. Ähnlich einem GPS-System 
für Autos lotst diese App Sternsinger-
gruppen tages aktuell in die jeweilige 
Straße, in der gesungen und der Segen 
an die Haustür geschrieben werden 
soll. Gleichzeitig könnte die App dem 
Organisationsteam gestatten nachzu-
verfolgen, in welcher Straße, sogar bei 
welchem Haus sich die Sternsinger ge-
rade befinden.

Die jüngste Sternsingerkönigin war 
vier einhalb Jahre jung – die älteste 

Was glaubst du, Monika Heinz?

der Silvesterkapelle im Leutkircher 
Kirchengemeinderat. Daneben küm-
mert sie sich um die Galluskapelle. 
Und das ist nur ein kleiner Aus-
schnitt aus ihrem ehrenamtlichen 
Engagement. Das alles ist aber noch 
nicht das Besondere an ihr. Wirklich 
ungewöhnlich ist: Wer sich an sie 
wendet mit einer  Bitte oder einem 
Anliegen, findet immer ein offenes 
Ohr. Nie kommt „Keine Zeit“. Im-
mer nur: „Das kriegen wir hin!“ Und 
dann kriegt sie etwas hin.

ich weiß, dass ich von Gott geliebt 
bin, egal wie ich bin. Er lässt mich 
nicht fallen und hält mich in seiner 
schützenden Hand. Er führt mich auf 
seinen Wegen in die ewige Heimat.

3. Dein Traum von Kirche? 
Eine Kirche, in der die Lebendigkeit 
und Gegenwart Gottes erfahrbar und 
die Kraft des Heiligen Geistes spürbar 
wird.

4. Dein Traum vom Leben? 
Ein gesundes, friedvolles und erfülltes 
Leben im Vertrauen und in der Gebor-
genheit Gottes.

5. Was macht dir Mut?
Die vielen Menschen, die sich 
hauptamtlich und ehrenamtlich in 
unserer Kirche und in vielen anderen 
Bereichen engagieren. 

6. Drei Wörter, die dir wichtig sind: 
Glaube, Hoffnung, Liebe.

6. Was lässt dein Herz 
höherschlagen? 
Musik – insbesondere Kirchenmusik. 
Wenn Feste und Festtage, aber auch 
ganz normale Gottesdienste mit Chor, 
Orchester oder moderner geistlicher 
Musik gestaltet werden. Musik und 
Gesang zur Ehre Gottes ist für mich 
etwas Wunderbares.

Sternsinger-Gruppe bestand aus jun-
gen erwachsenen Frauen, die sich aus 
reiner Freude am Sternsingen wegen 
der bereichernden Erlebnisse erneut als 
Sternsinger beworben hatten.

Ein Trend, der bereits bei der letzten 
Sternsinger-Aktion begann, setzte sich 
auch 2020 fort: Die Sternsinger werden 
immer jünger! – was aber nicht bedeu-
tet, dass sie weniger leisten würden. 
„Die Jüngsten sind die eifrigsten“, hieß 
es oft. Auch fragten sie nicht selten, 
ob sie nochmals einen weiteren Tag 
Sternsingen dürften, obwohl Mama 
und Papa bereits bedenklich die Stirn 
runzelten. 

Dass die Sternsinger aktion problemlos 
verlaufen kann, dafür sorgen erfahre-
ne, immer wieder aber auch neue Mit-
glieder im Sternsinger-Team. Dank an 
alle, die mitgeholfen haben, den Segen 
in alle Häuser zu bringen. Wobei: Wer 
mitgemacht hat, als König oder als 
Broteschmierer oder Kleidernäherin, 
fühlt sich ja selber am Ende am reich-
sten beschenkt.           Michael Pfeffer



Was uns bewegt

„Das ist meine wahre Berufung.“ Birgit Menig strahlt, 
als sie über die Krankenkommunion spricht. Vor acht 
Jahren ist sie in St. Martin Kommunion helferin gewor-
den. Der Dienst im Sonntagsgottesdienst gehört regel-
mäßig dazu. „Am wichtigsten aber ist mir die Kranken-
kommunion“, erzählt die 51-Jährige. Die Dankbarkeit, 
die ihr in den Häusern entgegengebracht wird, sei das 
schönste Geschenk. 

Wenn Menschen das Haus nicht mehr zum Gottes-
dienst verlassen können, können sie um die Spendung 
der Krankenkommunion bitten. Dann kommt die Kir-
che zu ihnen ins Haus. Ein kurzer Gottesdienst wird 
gefeiert, abhängig von den Bedürfnissen der Kranken. 
„Manchmal wünschen sie sich ein Marienlied“, berich-
tet Birgit Menig. Das sei dann oft ein Türöffner, auch 
für Menschen, die an Demenz erkrankt sind und nur 
noch wenig von ihrer Umwelt wahrnehmen. „Singen 
geht fast immer“, so Menig. „Und beim gemeinsamen 
Beten kullern nicht selten Tränen über die Augen.“

Birgit Menig erzählt von der Kraft des Rituals, die tief-
geht. Was bei einer Krankenkommunion passiert, sei 
schlicht nicht zu beschreiben. Sie gehe immer anders 
heraus, als sie hereingekommen sei. Geerdet, mit einer 
inneren Ruhe. 

„Es ist sowas Einfaches. Und so viel Freude.“ Mit diesen 
Worten beschreibt Anita Gretz die Krankenkommun-
ion, die sie seit über 20 Jahren in die Häuser bringen. 
Häufig sonntags, direkt nach dem Gottesdienst. Dann 
macht sie sich mit Pyxis (eine Büchse zur Aufbewah-
rung der Hostie) und Korporale (einem weißen Leinen-
tuch, das bei der Krankenkommunion auf dem Tisch 
ausgebreitet wird) auf den Weg. In den Häusern, in die 

Birgit Menig (links) und Anita Gretz zeigen, was sie 
für den Besuch mit Krankenkommunion mitbringen: 
Die „Pyxis“, das Gefäß für den Leib Christi; das „Kor-

porale“, ein weißes Leinentuch. Auch ein Gotteslob 
für Lieder haben sie dabei. Oft zünden die Gastgeber 
eine Kerze dazu an. Mehr braucht es nicht. Was sonst 

geschieht, sei schwer zu beschreiben, sagt Birgit 
Menig. „Es ist sowas Einfaches. Und so viel Freude“, 

meint Anita Gretz.

„Nehmt und esst alle davon. Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird.“ 
Die Eucharistie als Kraftquelle – gerade auch für Kranke und Schwache, die selber 
nicht mehr bis in die Kirche kommen können.                     Foto: Darius Pfeffer

sie geht, ist schon alles vorbereitet. Eine Kerze steht 
auf dem Tisch, manchmal sogar die Hochzeitskerze, 
Blumen oder eine Mutter-Gottes-Statue. „Das Heilige 
bekommt so einen Platz im Haus.“ 

Bei Anita Gretz ist die Begeisterung für die Kranken-
kommunion zu spüren. „Weil mir die Kommunion 
selbst Kraft gibt, möchte ich das auch anderen Men-
schen gönnen.“ Das sage sie dann auch, wenn der kur-
ze Gottesdienst beendet sei. „Jetzt haben Sie wieder 
Kraft!“ Wenn dann ein Nicken kommt, weiß sie, dass 
auch der nächste Besuch in vier Wochen wieder eine 
Kraftquelle sein wird.

„Singen geht 
fast immer“
Erfahrungen mit der Krankenkommunion:
„Das Heilige bekommt auf diese Weise 
einen Platz im Haus“

I: Jede und jeder kann 
um die Krankenkommu-
nion bitten. Ein Team 
um Josef Düsing teilt die 
Dienste ein und sorgt da-
für, dass der Wunsch nach 
einem Besuch erfüllt wird. 
Bitte melden Sie sich im 
Pfarrbüro (07561 - 848 
95 70), wenn Sie für sich 
oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion 
wünschen.  



Kirche an vielen Orten

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Gottesdienste 
Sonntag 02.02. 10.00 Uhr  Messfeier mit Blasiussegen
Freitag 07.02. 10.00 Uhr Messfeier
Sonntag 09.02. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Freitag 14.02. 10.00 Uhr Messfeier
Sonntag 16.02. 10.00 Uhr Messfeier
Freitag 21.02. 10.00 Uhr Messfeier
Sonntag 23.02. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Mittwoch 26.02. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Aschenkreuz  
Freitag 28.02. 10.00 Uhr Messfeier
Sonntag 01.03. 10.00 Uhr Messfeier 

Filialgemeinden
Adrazhofen – St. Fridolin
Freitag 07.02. 19.30 Uhr Messfeier
Sonntag 16.02. 09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag 23.02. 10.00 Uhr Kindergartengottesdienst

Mailand – St. Stephanus
Sonntag 02.02. 09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Blasiussegen
Sonntag 09.02. 09.00 Uhr Messfeier
Sonntag 16.02. 09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag 23.02. 09.00 Uhr Messfeier 
Sonntag 01.03. 09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Tautenhofen – St. Silvester
Sonntag 02.02. 09.00 Uhr Messfeier mit Blasiussegen
Sonntag 09.02. 09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sonntag 16.02. 09.00 Uhr Messfeier
Sonntag 23.02. 09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sonntag 01.03. 09.00 Uhr Messfeier 

Rosenkranz jeden Montag um 19.00 Uhr

Wielazhofen – St. Antonius
Freitag 21.02. 19.30 Uhr 

Gottesdienstpläne im Internet:
www.leutekirche.drs.de
www.regina-pacis.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org
www.se-stgallus-allgaeu.drs.de
www.kirche-allgaeu.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag    10.15 Uhr 
Montag    09.00 Uhr 
Dienstag    09.00 Uhr  
Mittwoch   09.00 Uhr  (05.02. Frauenmesse, 26.02. Laudes)
Donnerstag  19.00 Uhr
Samstag    18.30 Uhr 

Besondere Gottesdienste:
Samstag, 01.02., 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Blasiussegen
Sonntag, 02.02., 10.15 Uhr Gottesdienst mit Blasiussegen
Freitag, 14.02., 18.30 Uhr Valentinsgottesdienst mit Band Zeitlos
Samstag, 15.02. 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Beauftragung und 
         Aussendung neuer Hospizbegleiter

Beginn der österlichen Bußzeit:
Aschermittwoch, 26.02.:  
09.00 Uhr Laudes im neuen Kirchenraum mit Aschenkreuz
19.00 Uhr Messfeier mit Aschenkreuz
Sonntag, 01.03. 10.15 Uhr:  
1. Fastensonntag mit Hirtenbrief von Bischof Fürst

Gottesdienste für Kinder und Familien, Jugendliche
Kinderkirche (sonntags) 02.02., 09.02. und 16.02. jeweils um 10.15 Uhr 
im Bischof-Moser-Haus
Sonntag, 23.02., 10.00 Uhr: Kindergartengottesdienst in Adrazhofen 

Beichte:  
Samstag, 15.02. , 16.00 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 27.02., 18.15 - 18.45 Uhr

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Mittwoch und Freitag: 17.15 Uhr;  
Donnerstag: 18.15 Uhr, Samstag: 17.45 Uhr

Gebet im „Neuen Kirchenraum“:
Tanz als Gebet am 1. Montag im Monat findet derzeit nicht statt!
Mittagsgebet jeden Dienstag um 12.00 Uhr (auch Fasnetsdienstag)

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag     11.30 Uhr
Mittwoch     19.00 Uhr
Donnerstag      07.45 Uhr
Freitag     19.00 Uhr
Samstag     09.00 Uhr

Besondere Gottesdienste:
02.02.20  11.30 Uhr Hl. Messe mit Kerzensegnung
05.02.20  19.00 Uhr Hl. Messe mit Segnung vom Agatha-Brot
11.02.20  15.00 Uhr Hl. Messe zum Welttag der Kranken mit 
Krankensalbung (bitte Anmeldung bis 07.02.)
26.02.20  19.00 Uhr Hl. Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes


